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Gleiche Chancen für Migranten am Arbeitsplatz

Die Vielfalt unter Mitarbeitern erkennen und nützen, eine bessere interne
Kommunikation, ein besseres Service für Kunden. Das sind einige der Erwartungen,
die jene sieben Unternehmen in Wien haben, die im Rahmen des EU-Programms
equal am Projekt "Gleiche Chancen im Betrieb" arbeiten. Mit gleichen Chancen ist
speziell die Gleichstellung von Migranten am Arbeitsplatz gemeint.

Migranten gelten derzeit noch als eine am Arbeitsmarkt sehr benachteiligte Gruppe,
die in Firmen etwa nicht dieselben Aufstiegschancen haben. Aufzuzeigen, welche
Arten der Diskriminierung es gibt, welche Maßnahmen man dagegen setzen kann (so
genannte Codes of  Conduct) und vor allem deren Umsetzung, ist Ziel des Projektes, 
das aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Wirtschaftsministeriums
finanziert wird.

ANALYSE "Als globales Unternehmen ist es für uns notwendig, die Vielfalt der
Mitarbeiter zu erkennen und zu nützen", begründet Helga Posch-Lindpaintner,
Managerin bei Shell-Austria, die Teilnahme an dem Projekt. Mit dabei ist auch die
Firma Deichmann, der Sasse Gebäudedienst, das Technikum Wien, das Kuratorium
der Wiener Pensionisten-Wohnhäuser, die Bauarbeiter-, Urlaubs- und 
Abfertigungskasse sowie die MA 20 (fremdenrechtliche Angelegenheiten).

Nach einer Ist-Analyse in den Betrieben über Fehler und Mängel (etwa mit anonymen
Fragebögen, Interviews), erstellen Mitarbeiter maßgeschneiderte "Codes of  Conduct",
die dann von der Unternehmensleitung verbindlich vereinbart werden.

Eine Idee aus dem Pensionisten-Wohnhaus Hetzendorf: Deutschkurse mit den
Bewohnern, damit Migranten gleich den richtigen "Jargon" im Hause lernen können. -
Johannes Wolf INTERNET

http://www.gleiche-chancen.at
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Hier können Sie in 
Österreichs
größtem 
Medienarchiv 
recherchieren. Die 
Abrechnung 
erfolgt über
Zahlschein oder
Kreditkarte.
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